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Die zehn Verbünde im Enrichment-Programm
Schleswig-Holstein und ihre wichtigsten Standorte

Ausführliche Informationen zum Enrichment-
Programm und die Kontakte der Verbundleitungen 
(Ansprechpartnerinnen und -partner) fi nden Sie unter
www.enrichment.schleswig-holstein.de
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 1 Bad Schwartau/Ostholstein
 2  Bargteheide/Großhansdorf
 3  Kiel
 4  Kreis Plön
 5 Nord
 6 Rendsburg
 7 Schleswig-Eckernförde-Husum
 8 Steinburg
 9 Südholstein
 10 Südost



entstammt dem Englischen und heißt „Bereicherung“. 
Besonders begabten Schülerinnen und Schülern wird im 
Enrichment-Programm des Landes Schleswig-Holstein 
die Möglichkeit gegeben, außerhalb des regulären Schul-
unterrichts besondere Kurse zu belegen, die in diesem 
Zuschnitt im Schulalltag selten realisiert werden können.  
Ziel ist es, Stärken zu fördern, neue Interessen zu wecken 
und gemeinsames Lernen mit ähnlich begabten Mitschü-
lerinnen und Mitschülern anderer Schulen zu fördern. In 
kleinen Lerngruppen können sich Kursleiterinnen und 
Kursleiter intensiv diesen Talenten  zuwenden.  

Welche Schülerinnen und Schüler sind für das 
Enrichment-Programm geeignet?
Schülerinnen und Schüler werden nominiert, die erkennbar 

 � ein hohes Lerntempo oder kognitives Niveau auszeich-
net oder

 � besondere kreative Fähigkeiten oder spezielle Talente 
besitzen.

Herausragende Zensuren sind nur eine mögliche Voraus-
setzung für eine Nominierung seitens der Schule.

Was ist das Besondere an Enrichment-Kursen?

Die Ziele
 � Aneignen origineller Lösungsstrategien, erweiterter 
Refl exionsfähigkeit und Kreativität,

 � Lösen herausfordernder Aufgaben und Zuwenden zu 
offenen Themenstellungen,

 � Leisten einer Präsentation,
 � Erschließen neuer Lerngruppen, -orte und -zeiten 
sowie

 � Erkennen eigener Potenziale und Lernwege.

Die Kursmethode 
Es werden jahrgangs- und schulübergreifende kleine 
Kurse mit maximal 14 Teilnehmenden gebildet. Kurslei-
tungen wählen entdeckende und eigenständige Lern-
wege, die das Interesse fördern. Dabei werden fächer-
übergreifende und fächerverbindende Probleme an 
den Anfang gestellt und bearbeitet. Dies bedeutet eine 
Hinwendung zu komplexen Herausforderungen und 
eine Abkehr vom kleinschrittigen Lehrgangslernen.

Eine Nominierung geschieht nach Abstimmung der schu-
lischen Lehrkräfte oder nach einem Hinweis von Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern einer Schulpsychologischen 
Beratungsstelle an die Schule. Eine Eigenbewerbung 
ist mit IQ-Test oder als Wettbewerbsgewinnerin oder 
-gewinner möglich, dies ist aber mit der Schule abzu-
stimmen. Grundsätzlich können schulische Lehrkräfte, 
aber auch Menschen anderer Professionen, die päda-
gogisch erfahren sind (freie Dozentinnen und Dozenten, 
Angehörige  von Hochschulinstituten, Museen etc.) und 
Kenntnisse in der Begabtenförderung haben, Kursange-
bote entwickeln. Über die Aufnahme eines Angebotes in 
das Enrichment-Programm entscheiden die jeweiligen 
Verbundleitungen in Abstimmung mit den Stützpunkt-
schulen.

Die Organisation
Das Land ist in Verbünde eingeteilt, die sich mit Unter-
stützung des Bildungsministeriums organisieren. 
In einem Verbund haben sich Stützpunktschulen zu-
sammengeschlossen und entwickeln gemeinsam ein 
Kursangebot. Jeder Verbund hat eine eigene Verbund-
leitung, die die Zusammenarbeit der Schulen begleitet 
und Verbindung zum Bildungsministerium (Landeskoor-
dination) hält. Schülerinnen und Schüler, die von Schu-
len nominiert werden, können online das Kursangebot 
eines Verbundes einsehen und einen Teilnahmewunsch 
markieren. In den Stützpunktschulen, aber auch an 
anderen Lernorten (Universitätsinstituten, Museen etc.) 
fi nden Kurse statt.

Wie fi nanziert sich das Enrichment-Programm?
Das Programm steht fi nanziell auf mehreren Füßen:

 � Das Bildungsministerium stellt Stunden für Lehrkräfte 
zur Verfügung und fi nanziert auch Honorare für Kurs-
leitungen.

 � Sponsoren tragen Anteile der Kosten und Eltern spen-
den auch Gelder.

 � Die Teilnehmenden bzw. deren Eltern erbringen in 
der Regel eine Eigenbeteiligung. Auf der Grundlage 
eines  Antrags bei der Verbundleitung kann diese 
Beteiligung auch entfallen (fi nanzielle Bedürftigkeit).

Wie können Sie das Enrichment-Programm 
unterstützen?

 � Als Experte könnten Sie einen Kurs in Absprache mit 
einer Verbundleitung anbieten.

 � Sie können einen bestehenden Kurs an einer der 
Stützpunktschulen fi nanziell oder mittels einer Sach-
spende (Unterrichtsmaterial)  unterstützen.

„Enrichment“ …
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